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Gebiets-Typ: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebiets-Nummer: DE7631372 
 
Gebiets-Name: Lech zwischen Landsberg und Königsbrunn mit Auen und 

Leite 
 
Größe: 2484 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
Das Gebiet unterliegt teilweise der militärischen Nutzung. Es dürfen keine wesentlichen 
Beeinträchtigungen hinsichtlich der dauerhaften militärischen Nutzung einschließlich einer 
Nutzungsänderung dieses Gebietes für Zwecke der Bündnis- und Landesverteidigung eintreten. 
 
 
 

Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3140 Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Vegetation aus 
Armleuchteralgen 

3240 Alpine Flüsse mit Ufergehölzen von Salix eleagnos 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und 
des Callitricho-Batrachion 

5130 Formationen von Juniperus communis auf Kalkheiden und -rasen 

 6210* Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* 
besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion) 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

91E0* Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 
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Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1337 Castor fiber Biber 

1061 Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1902 Cypripedium calceolus Frauenschuh 

1193 Bombina variegata Gelbbauchunke 

1163 Cottus gobio Groppe 

1105 Hucho hucho Huchen 

1308 Barbastella barbastellus Mopsfledermaus 

1013 Vertigo angustior Schmale Windelschnecke 

4096 Gladiolus palustris Sumpf-Gladiole 
* = prioritär 

 
 
 

Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt des Lechs zwischen Landsberg und Königsbrunn mit seiner großflächig zusammenhängenden 
Auenlandschaft und hohen Strukturvielfalt als einem der bedeutendsten Auenabschnitte des 
bayerischen Lechs. Erhalt großflächiger, unzerschnittener Lebensraumkomplexe in der Lechaue und 
ihren Gewässern, insbesondere Auwaldkomplexe und Magerrasenvorkommen. Erhalt der 
charakteristischen Arten. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Oligo- bis mesotrophen kalkhaltigen Gewässer mit 
benthischer Vegetation aus Armleuchteralgen. Erhalt des charakteristischen Wasser-, 
Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts und der durchgängigen Anbindung der Seitengewässer. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung des Lechs als Alpiner Fluss mit Ufergehölzen von Salix 
elaeagnos. Erhalt ggf. Wiederherstellung der natürlichen Gewässer- und Geschiebedynamik. 
Erhalt unverbauter Abschnitte und nährstoffarmer Verhältnisse. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der naturnahen Lech-Nebengewässer in der Lechaue als Flüsse 
der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des 
Callitricho-Batrachion mit ihrer Gewässerqualität, Fließdynamik und Durchgängigkeit für 
Gewässerorganismen. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichend unverbauter Abschnitte. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der meist mit Kiefern bestockten und nutzungsgeprägten Bestände 
der Formationen von Juniperus communis auf Kalkheiden und -rasen innerhalb der 
Kalkmagerrasen- bzw. Magerwiesen-Biotopkomplexe unter Wahrung des Offenlandcharakters. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), insbesondere der Bestände mit 
bemerkenswerten Orchideen, in ihrer Nährstoffarmut, mit ihrem Offenlandcharakter und mit 
ihrem gegenseitigen Verbund. Erhalt der strukturreichen Kontaktzonen zu benachbarten 
Lebensräumen, insbesondere der Wald-Offenland-Übergangsbereiche. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae), einschließlich strukturreicher Kontaktzonen zu 
den Nachbarlebensräumen in ihrem charakteristischen Wasser- und Nährstoffhaushalt, ihrer 
nutzungsgeprägten Ausbildung sowie ihrem Offenlandcharakter. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe mit ihrem Wasserhaushalt und ihrer nutzungsgeprägten gehölzarmen 
Vegetationsstruktur. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der artenreichen Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus 
pratensis, Sanguisorba officinalis) einschließlich strukturreicher Kontaktzonen (Säume) zu 
benachbarten Lebensräumen. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion) mit ihrem natürlichen 
Chemismus, ihrer Schüttung und ihren typischen Kleinstrukturen (Schlenken, Sinter- und 
Tuffbildungen). 
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10. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) in ihrer 
naturnahen Bestands- und Altersstruktur sowie Baumarten-Zusammensetzung und einem 
ausreichenden Angebot an Alt- und Totholz. 

11. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit ihrer Störungsarmut durch den Menschen, 
dem charakteristischen Wasserhaushalt, ihrer naturnahen Bestands- und Altersstruktur sowie 
Baumarten-Zusammensetzung mit ausreichendem Alt- und Totholzanteil. Erhalt der natürlichen 
Dynamik in Teilbereichen, wie im Deichvorland und auf extremen Standorten. Erhalt der 
wechseltrockenen präalpinen Grauerlenbestände mit ihren zum Berberidion überleitenden 
Entwicklungsstadien und Kontakt zu offenen Alluvial-Trockenrasen-Formationen. 

12. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Bibers im Lech mit seinen Auenbereichen, 
seinen Nebenbächen mit deren Auenbereichen, Altgewässern und in den natürlichen oder 
naturnahen Stillgewässern. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichender Uferstreifen für die vom 
Biber ausgelösten dynamischen Prozesse. 

13. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Mopsfledermaus. Erhalt alt- und totholzreicher 
Wälder mit einem ausreichend hohen Angebot an Baumhöhlen und natürlichen Spaltenquartieren 
(z. B. abstehende Rinde) als primärer Sommerlebensraum und Jagdhabitat der Mopsfledermaus. 
Erhalt ausreichend unzerschnittener Flugkorridore zwischen Tagesquartier und Nahrungshabitat.  
Erhalt ggf. Wiederherstellung der weitgehenden Störungsfreiheit von Kolonien zur Zeit der 
Jungenaufzucht. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichend ungestörter Winterquartiere und ihres 
charakteristischen Mikroklimas, Erhalt des Hangplatzangebots und Spaltenreichtums. 

14. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Gelbbauchunke mit Laich- und Landhabitaten 
in für die Fortpflanzung geeigneten Gewässern und der Dynamik natürlicher Prozesse. 

15. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Groppe in klaren, unverbauten 
Fließgewässerabschnitten mit reich strukturiertem Gewässerbett, insbesondere mit kiesigem 
Sohlsubstrat und natürlicher Dynamik. 

16. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Huchens in klaren, sauerstoffreichen 
Gewässerabschnitten des Lechs. Erhalt ggf. Wiederherstellung gut durchströmter Kiesrücken und 
-bänke als Laichhabitate. Erhalt ggf. Wiederherstellung einer durchgängigen Anbindung der 
Nebengewässer (Laichgebiete, Rückzugsräume) und der naturnahen Fischbiozönose zum Erhalt 
eines ausreichenden Nahrungsangebots. 

17. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings mit 
Vernetzungsstrukturen und Trittsteinbiotopen, wie Bachläufen, Säumen und Gräben und den 
nutzungsgeprägten Biotopen des Großen Wiesenknopfs sowie der Wirtsameisen. 

18. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Schmalen Windelschnecke in naturnahen, 
gegen Nährstoffeinträge abgepufferten Fließgewässern und Feuchtbiotopen. 

19. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Vorkommen des Frauenschuhs und seiner lichten Wuchsorte 
sowie der Niststätten der Sandbienen aus der Gattung Andrena. 

20. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Sumpf-Gladiole und ihrer Standorte. Erhalt der 
artspezifisch abgestimmten bestandserhaltenden Nutzung und Pflege ihrer Lebensräume. Erhalt 
nährstoffarmer Standortverhältnisse. 

 


